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Each issue of the ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis contains a mo-
nothematic supplement which comprehensively reviews the cur-
rent trends in dentistry and provides the advertiser with an ideal 
editorial environment for the placement of topic-specifi c ad-
vertising messages such as the annual ZWP Design Award that 
awards Germany‘s most innovative dental practice. ZWP Spezial 
contains current articles with high informative value and product 
information to keep the dentists always up-to-date about latests 
trends and innovations for their daily practice. 
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Produkte

Der Begehung stressfrei  
mit SAFEWATER  
entgegenblicken

SAFEWATER – das Hygiene-Technolo-
gie-Konzept garantiert Zahnarztpraxen 
keimarmes Wasser an deren Austritts-
stellen gemäß den Richtlinien des 
 Robert Koch-Instituts. Die innovative 
Technologie baut, zentral implementiert, 
bestehende Biofilme effektiv ab und 
schützt als Dauerbeimpfung vor deren 
Neubildung. Doch nur aufgrund des um-
fassenden Leistungsversprechens von 
BLUE SAFETY ist ein dauerhafter Erfolg 
möglich. Als zentraler Ansprechpartner 
begleiten die Wasserexperten Zahnme-
diziner in sämtlichen Belangen rund ums 
Wasser – mikrobiologisch, technisch und 
rechtlich. Bei ihnen kommt alles aus 
einer Hand: Von der Forschung über Ent-
wicklung, Produktion und Installation bis 
hin zur Betreuung. Gemeinsam mit den 
Praxen entsteht ein systematisches 
Wasserhygienemanagement mit indivi-
duell maßgeschneiderten Spülplänen, 
täglichen Wirkstoffmessungen und jähr-
lichen akkreditierten Probenahmen. So 
profitieren Anwender von der Gewissheit 
ihrer Wasserqualität, einem guten Gefühl 
bei der Behandlung sowie Rechtssicher-
heit – auch im Hinblick auf behördliche 

Begehungen. Denn Le-
gionellen, Pseudomo-
naden und Co. haben 
keine Chance, mikro-
biologisch begründeten 
Praxisschließungen wird 
vorgebeugt. Ziehen Sie mit über 
1.000 Praxen deutschlandweit gleich 
und nutzen Sie Hygiene als Entschei-
dungsmerkmal von Patienten für sich. 
Heben Sie Ihre Praxis auf ein neues Hy-
gienelevel. Jetzt unter 00800 88552288 
oder www.bluesafety.com/Termin Ihre 
kostenfreie Beratung sichern.

Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch 
stets Etikett und Produktinformation lesen.

[Infos zum  
Unternehmen]

BLUE SAFETY GmbH
Tel.: 00800 88552288
www.bluesafety.com

Whitening-Streifen zur professionellen  
Zahnaufhellung zu Hause

Der Wunsch nach weißeren Zähnen kann jetzt auch im eigenen Heim verwirklicht wer-
den. Die Daring White™ professionellen Zahnaufhellungsstrips mit einer eingebetteten 
Formulierung aus 15 % Carbamidperoxid sorgen für wunderschöne sichtbare Ergeb-
nisse innerhalb von fünf bis zehn Tagen mit minimaler Empfindlichkeit – und das in 
einem einfach anzuwendenden Strip für zu Hause, der individuelle Schienen überflüs-
sig macht. Durch die Comfort-Fit™-Technologie von Garrison Dental, einem der führen-
den Unternehmen bei Teilmatrizensystemen für Klasse II-Kompositversorgungen, haf-
ten die anpassungsfähigen Streifen ohne Gele oder Schienen an den Zähnen. Die 
komplette Behandlung umfasst ein Set aus zehn Aufhellungsstrei-
fen, die Verfärbungen aus vielen Jahren effektiv entfernen. Zur 
Auffrischung wird das Stripset für fünf Anwendungen empfohlen.

[Infos  
zum Unternehmen]

Garrison Dental Solutions
Tel.: 02451 971409 • www.garrisondental.com

Die Beiträge in dieser Rubrik basieren auf den Angaben der Hersteller und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider.
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Erfolgreich gründen: 
Digital und profitabel

Praxisgründung
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Ästhetische Zahnmedizin

Kombinierte Fluorosetherapie
Weiße, gerade Zähne: ein Statussymbol und Schönheitsideal in unserer Zeit. Dies wird mit 
gesund, attraktiv und erfolgreich assoziiert. Der Zahnarzt ist der Gesundheit der Patien-
ten verpflichtet, die Schönheit dient als ein Anreiz und erfüllt den behandelnden Zahnarzt 
mit der Bestätigung seines besonderen Anspruchs in der Ästhetischen Zahnmedizin. 

Im TV, Internet, in Social Media und Magazinen wird das „Holly­
wood­Lächeln“ als Schönheitsideal der modernen Welt plaka­
tiert. Eine Abweichung des Idealbildes von dem Zusammen­
spiel aus roter und weißer Ästhetik stellt für den schönheits­
bewussten Patienten von heute einen Vergleichscharakter her, 
der sich negativ auf seine Psyche auswirkt. Der nachfolgende 
Beitrag schildert einen Patientenfall, bei welchem ein stimmi­
ges Bild der Rot­Weiß­Ästhetik mittels CAD/CAM und Bleaching 
erreicht wurde.

Am 31. Oktober 2017 stellt sich der 18­jährige Patient erst­
mals im Zahnambulatorium der Danube Private University zur 
Kontrolle vor, er wünscht sich eine Verbesserung seiner 
Zahnästhetik, da er unter starker Fluorose in der ästhetischen 
Zone leidet (Abb. 1). Der Patient hat bei der Erstvorstellung 
keine Schmerzen. Er äußert das Anliegen nach einer Zahnauf­
hellung und Korrektur der leichten kieferorthopädischen Fehl­
stellung, lehnt allerdings eine Zahnspange kategorisch ab. 
Nach umfassender präprothetischer Sanierung im Seitenzahn­
bereich kann sich der Behandler der Rehabilitation der ästhe­
tischen Zone widmen.

Material und Methode

Zunächst erfolgt ein Home Whitening (Opalescence™ PF 16%, 
Ultradent Products) aller Zähne im sichtbaren Bereich bis zur 
vom Patienten gewünschten Zahnfarbe A1.1 In der darauffol­
genden präprothetischen Planungsphase wird ein Wax­up nach 
ästhetischen Guidelines und ein anschließendes Mock­up 
 angefertigt (Abb. 2 und 3).2 Das Wax­up ist ein essenzieller 
Bestandteil jeder ästhetischen Rehabilitation. Es ist in diesem 
Fall durch die weitere digitale Verarbeitung mit der CEREC Bio­ 
genetikkopie (Dentsply Sirona) der Grundstein für die späteren 
Veneers (Abb. 2  und 8). Ist der Patient mit dem Mock­up zu­
frieden, so können die Restaurationen form identisch herge­
stellt und spätere Unstimmigkeiten vermieden werden. Unter 
der Prämisse eines minimalen Substanzabtrags wird eine  
Probepräparation durch das Mock­up angefertigt. 

In einem darauffolgenden Termin werden die Zähne 13­23 mit 
der Butt­Joint­Präparation für Veneers beschliffen (Abb. 4), an­
schließend erfolgt eine Doppelmischabformung (EXA’lence™ 
Light Body, EXA’lence™ Medium Body, GC America) und Ge­

Autoren:  Dr. Moritz Fabricio Müller, OÄ Dr. Yana Anastasova-Yoshida, Prof. Dr. Dr. Rüdiger Junker, MSc

Abb. 1: Ausgangssituation. Abb. 2: Wax-up auf dem Situationsmodell.
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Editorial

Das Berufsbild des  
Zahnarztes im Wandel –  
moderne Strukturen für  
jede Lebenslage

Der Dentalmarkt befindet sich seit Jahren im Wandel. Neben 
strukturellen und technologischen Veränderungen sind dies 
vor allem auch Prozesse, die das Berufsbild der Zahnärztin 
und des Zahnarztes betreffen. Zum einen ist da der deutliche 
Trend zur „Feminisierung der Zahnmedizin“. Laut Statistischem 
Jahrbuch 2018/2019 wird inzwischen jede zweite Praxis von 
einer Frau geführt. Auch zeigen die zahnärztlichen Appro­
bationen bereits heute eine weibliche Zweidrittelmehrheit, die 
sich bei einem inzwischen rund 80­prozentigen Anteil an den 
Zahnmedizinstudierenden weiter ausbauen dürfte. 

Zum anderen befinden wir uns mitten im demografischen 
Wandel. Wie in allen anderen gesellschaftlichen Bereichen 
spürbar, drängen auch in der Zahnmedizin die geburtenstarken 
Jahrgänge Richtung Ruhestand, werden aber wahrscheinlich 
in vielen Fällen keinen Nachfolger finden. Dadurch und durch 
die „allgemeine Landflucht“ kann es in der Breite hier und da 
zu Versorgungsengpässen kommen. Die Kammern warnen 
bereits davor und versuchen, gegenzusteuern. Wie auch bei 
bestimmten strukturellen Entwicklungen. So fordern ganz ak­
tuell Ärzte­ und Zahnärztekammern, den Zugang von Investo­
ren im Hinblick auf die Entstehung von Ketten oder die mas­
senhafte Gründung von Zahnmedizinischen Versorgungs zen­ 
tren (Z­MVZ) zu begrenzen. Deren Zahl stieg laut Jahrbuch 
KZBV 2019 im Vergleich zum Vorjahr nochmals von 458 auf 
658 – Tendenz weiter steigend. Der Aufbau solch großer Ver­
sorgungseinheiten begünstigt wiederum Anstellungsstruktu­
ren und zieht junge Zahnärztinnen und Zahnärzte in Ballungs­
gebiete. Sie fehlen dann in strukturschwachen Regionen. 

Diesen Entwicklungen gegenüber steht die Einzelpraxis, die 
laut aktuellem InvestMonitor Zahnarztpraxis des Instituts  
der Deutschen Zahnärzte (IDZ) nach wie vor die häufigste  
Praxisform in der zahnärztlichen Existenzgründung ist. 2018  
entschieden sich 66 Prozent der Zahnärztinnen und Zahnärzte  
für diese Form und setzten dabei deutlich höhere Investitions­
volumina ein als noch im Vorjahr. So betrug das Finanzierungs­
volumen für die Neugründung einer Einzelpraxis durchschnitt­
lich 598.000 EUR – eine Steigerung von 19 Prozent gegenüber 
2017. Trotzdem ist insgesamt ein Rückgang der in eigener 
Praxis niedergelassenen Zahnärzte um 2 Prozent auf 50.022 

zu verzeichnen. Gleichzeitig ist ein starker kontinuierlicher An­
stieg abhängiger Beschäftigungsverhältnisse zu beobachten. 
Seit 2017 erhöhte sich deren Zahl um 7,4 Prozent auf 19.393 
(Statistisches Jahrbuch 2018/2019). Das zeigt, dass in der 
Tendenz die Investitions­ und Niederlassungs bereitschaft jun­
ger Zahnärztinnen und Zahnärzte eher ver halten ist und die 
Niederlassung in eigener Praxis im Berufsverlauf nicht in Be­
tracht gezogen oder zeitlich nach hinten verlagert wird. Dies, 
obwohl investitionsscheue Praxisgründer heute ihr Anfangs­
risiko deutlich minimieren können, indem sie entweder Pra­
xisausstattungen oder sogar komplett ausgestatte Zahnarzt­
praxen mieten. Das hat gerade im Zeitalter von Digitalisie­
rung und permanenter Innovation den zusätz lichen Vorteil, 
mög lichst „up to date“ zu bleiben.

Trotz dieser Herausforderungen ist das Berufsbild der Zahn­
ärztin/des Zahnarztes nach wie vor attraktiv. In 2018 erhöhte 
sich die Zahl der Approbationen im Vergleich zum Vorjahr um 
circa 2 Prozent auf 2.210. Dennoch stehen junge Zahnmedi­
zinerinnen und Zahnmediziner vor großen Aufgaben, die es zu 
meistern gilt. Gestiegene Ansprüche der Patienten, neue Ma­
terialien und Technologien bis hin zur Digitalisierung schaffen 
objektiv neue Rahmenbedingungen, die gleichzeitig auf völlig 
neue Vorstellungen über Beruf und Leben treffen. Angepasst 
an den allgemeinen gesellschaftlichen Trends, versuchen sie 
beides miteinander zu verbinden. So werden je nach persön­
licher Präferenz und hinsichtlich finanzieller Verpflichtungen 
ganz individuelle Entscheidungen bezüglich Selbstständigkeit 
oder Anstellungsverhältnis, Praxisneugründung oder Über­
nahme, Einzelpraxis oder Berufsausübungsgemeinschaft ge­
troffen. Im Ergebnis ist heute schon die Entstehung kleinerer, 
hochmoderner und flexibler Praxen zu beobachten, die nah 
am Patienten sind und gleichzeitig der Zahnärztin und dem 
Zahnarzt eine gesunde Work­Life­Balance erlauben.    

In der vorliegenden Ausgabe möchten wir alle Praxisgründe­
rinnen und Praxisgründer ansprechen und ihnen Tipps und 
Tricks an die Hand geben, wie sie sinnvoll eine eigene Praxis 
aufbauen. Die Vorstellung verschiedener Praxisbeispiele soll 
sie ermutigen, sich in die Unternehmung Zahnarztpraxis zu 
wagen. 

Antje Isbaner 
Redaktionsleiterin ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis
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YOU-Programm: Dentsply Sirona unterstützt  
junge Zahnärzte beim Berufseinstieg

Dentsply Sirona bereitet jetzt mit dem neuen YOU-Programm 
junge Zahnärztinnen und Zahnärzte optimal auf ihren Berufs-
einstieg vor: von der Uni bis zur eigenen Praxis.

Das YOUNG DENTIST PROGRAM (YOU) beginnt mit Angeboten 
für Zahnmedizinstudenten im Abschlusssemester vor der Ap-
probation. Beim Young Dentist Day, der individuell vereinbart 
werden kann, wird das YOUNG DENTIST PROGRAM im Detail 
vorgestellt. Neben einer Führung durch den größten dentalen 
Produktionsstandort weltweit und dem modernen Showroom 
der Dentsply Sirona Akademie in Bensheim erleben die Be-
sucher alle Bereiche der Zahnmedizin. Der Fokus liegt dabei 
auf den neuen digitalen Technologien, Fachvorträgen je nach 
Wunschthema, Hands-on- und Expertenmeetings. 

Das Herzstück: die Curricula

Das Herzstück von YOU sind die Curricula. Abgestimmt auf 
den Wissensstand beim Uni-Abschluss erlernen und trainieren 
die Teilnehmer in ganz unterschiedlichen Fachbereichen the o-
retische und praktische Grundlagen. „Unsere Curricula bieten 
eine optimale Unterstützung für den Praxisalltag und sind 
die bestmögliche Vorbereitung auf die eigene Spezialisierung 
und die Curricula der Fachgesellschaften“, davon ist Brigitte 
Hofbeck, bei Dentsply Sirona verantwortlich für das YOU- 

Programm, überzeugt. „Und wir lassen die Teilnehmer nicht 
allein: Im Rahmen der Curricula stehen ihnen Mentoren zur 
Seite – nicht nur Zahnmediziner, sondern auch Experten für 
Praxismanagement; keine praxisfernen, sondern praxisnahe 
Spezialisten, die sich noch sehr gut an die ‚heiße Phase‘ des 
Berufseinstiegs erinnern können.“

Die ersten drei Curricula stehen schon fest und starten zu 
den Themen „Digitaler Workflow“ (2. Quartal 2020), „Im-
plantatbezogene Chirurgie“ (3. Quartal 2020) und „Praxis-
management“ (4. Quartal 2020).

1. Curriculum „Digitaler Workflow“: Bei diesem Curri-
culum erlernen die Teilnehmer die digitalen Workflows 
von der digitalen Abdrucknahme mit der Primescan über 
die 3D-Diagnostik, digitale Behandlungs planung und ge-
führte Chirurgie bis zur CAD/CAM-Fertigung der Prothe-
tik über die Schnittstelle zum Labor, oder die Inhouse- 
Fertigung mit CEREC.

2. Curriculum „Implantatbezogene Chirurgie“: Hier wer-
den die Grundlagen für eine implantologische Tätigkeit 
gelegt. Nach Abschluss dieses Curriculums sind die Teil-
nehmer in der Lage, auch größere chirurgische Eingriffe 
selbstständig vorzunehmen und Komplikationen zu be-
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herrschen. Implantologische Curricula von Fachgesell-
schaften können als weiterführende Fortbildung problem-
los angeschlossen werden. 

3. Curriculum „Praxismanagement“: Nachdem die Teil-
nehmer in den Curricula 1 und 2 fachlich fit gemacht 
wurden, lernen sie im nächsten Step beim Curriculum 
„Praxismanagement“ alles, was sie für die Gründung oder 
Übernahme einer eigenen Praxis benötigen: Kommuni-
kation, Personalmanagement, Praxisorganisation, Pra-
xismarketing, Qualitätsmanagement und Hygiene, Recht 
und Steuern, Abrechnung.

Education, Networking und Mentoring

Das Young Dentist Program von Dentsply Sirona hat drei 
Schwerpunkte im Fokus, die sich viele junge Zahnärztinnen 
und Zahnärzte für ihren Berufseinstieg wünschen: Education, 
Networking und Mentoring. 

YOU-Education macht fit: YOU ist 100 Prozent praxis-
tauglich. Was ist im Alltag wichtig? Wie funktionier t 
„Digital Dentistry“? Wie meistert man die ersten chirur-
gischen Eingriffe? Was sind die besten Voraussetzungen 
für eine Spezialisierung? Die Curricula geben Antworten 
auf die wichtigsten Fragen der Berufseinsteiger.

YOU-Networking ist Teamwork: Wenn man plötzlich in 
der Praxis allein vor dem Patienten steht, tut es gut, Teil 
einer Community zu sein. Durch das YOU-Programm ist 

man mit Leuten verbunden, die in der gleichen Situation 
sind, die das Gleiche erlebt haben und Tipps geben kön-
nen, wie man das Beste aus jeder Lage machen kann.

YOU-Mentoring ist nah dran: Nachdem Prüfungen und 
Testate an der Uni vorbei sind, erhalten die Teilnehmer 
des YOU-Programms persönliche Begleitung und Unter-
stützung von erfahrenen Mentoren. Die Mentoren sind 
jung, ausgeprägte Fachspezialisten, leidenschaftlich und 
erfolgreich, geben fachlichen Input für den Praxisalltag 
und stehen in allen Fragen als persönliche Ansprech-
partner zur Verfügung. Dr. Fabienne Oberhansel, eine 
der Mentoren, bringt es auf den Punkt: „Warum ich 
YOU-Mentorin bin? Ganz einfach: Weil ich mir sowas 
als Berufseinsteiger auch gewünscht hätte.“

Weitere Informationen zum Young Dentist Program gibt es unter 
www.dentsplysirona.com/you 

Dentsply Sirona
Tel: 06251 16-1610
www.dentsplysirona.com

Die Mentoren des YOU-Programms (von links): Dr. Verena Freier (Curriculum „Digitaler Workflow“),  
Dr. Marco Hosang und Dr. Fabienne Oberhansl (Curriculum „Chirurgie/Implantologie“). Dr. Axel Otto, Ana Pereira  
und Hans Peter Theilig (Curriculum „Praxismanagement“).

[Infos zum Unternehmen]

 All YOU need!  Nur das, was wirklich zählt:  

EDUCATION, NETWORKING, MENTORING.
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Contacts
Stefan Thieme
Business Unit Manager

+49 341 48474-224
s.thieme@oemus-media.de

Antje Isbaner 
 Editorial Manager

+49 341 48474-120
a.isbaner@oemus-media.de
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